
auti manche Interes rder he aDel

dieseOpferA bringen.““ Die erste große Chanece ıstvorbei. Aber die Ver-
antworiung der freien Welt bleibt gültig für die nächsten Chanecen.

Wie wıird die ungarische Seele Anfang Wiedergeburt Frei-
heit aussehen ® Auf Grund der Erfahrung Vo  am} 1956 ware man zunächst g_
ne1gt, optimistisch ntworten. Damals, während des ufstands un wäh-
rend der darauffolgenden kurzen Freiheit zeigte die ungarische Seele nahezu
ideale Kigenschaften. VWeit <  on den Krankheiten spießbürgerlichen
Gesellschaft entfernt un alle VWerte demokratischen un!: sozial C111-

gestellten Gesellschaft bejahend, wollten die Ungarn die ersten Bausteine
Ner Welt legen, die geistig nd soziologisch ach dem großen kom-
munistischen Experiment steht. Die edle Erhabenheit ı Tage ist unleug-
bar Wır 155CI aber nıcht, w as später ach Krreichung der ersten, VO  - al-
len einmütig gewollten Ziele gekommen VWie hätte SIC  h die Begegnung
der Kmigranten und der Daheimgebliebenen abgespielt? Welche konkreten
Pläne für den Neuaufbau hätten ach der einstımmıgen Ablehnung ‚W15-
SE prinzipieller I hesen un praktischer Lösungen die allgemeine Zustim-
INUNS der Bevölkerung gefunden ? Welche Auswirkungen des oben erwähn-
ten geistigen ustandes hätten S1C  h langsam gezeigt? Fragen, die belie-
big vermehren, aber ohl aum beantworten ann. Und och WEINSCI
SECMN WIL, WIC die etzten tünf langen Jahre (1956—1961) die Früchte
achtjährigen KEntwicklung (1945—19506) verändert haben Man annn Nur

vorsichtig vermutfen und hoffen, da{iß Widerstand un  -
rischen olk die verheerenden Kinflüsse unmenschlichen Systems
wesentlichen weiterhin abzuwehren VErMmMAaS, solange iıhm wen1gstens dieses
Bewuflitsein bleibt WIL sind och nicht Sanz VETSCSSCH.,

Z E  HT

Syrien Die polıtische Lage Argenünıen

Syrıen
Es spricht EIN15€E5S afür, daß der Name Syrıen ursprünglich 116 von den Griechen
verstümmelte Korm des Namens Assyrıen WAarT, Seit Alexander dem Großen jedoch
bezeichnete na  e damıt HUL mehr 104  108 Teil des ehemaligen assyrischen Groß-
reiches, der sich VOoO  — den ern des Mittelmeeres hıs ZUTC arabischen W üsteund
VoO Golf VOI Alexandrette hıs ZU. Sinal erstreckte. Das heutige Syrien ist bel WE1-
tem nicht groß Mit SCINCHN 1831 337 qkm grenzt Teıl Staaten, die —

zwischen auf dem Gebiet des alten Syriens entstanden sınd Liıbanon, Jorda-
NIeN un Israel
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Syr der ENZZO der dre Kontinente einanderbeggegnen, und
diese Lage hat GeschichteVOoO  b den Anfängen bhis auf den heutigen Tag be-
stimmt. Diese Anfänge liegen der eıt der Sumerer, die dıe Schrift erfanden,
etwa Jahr ”2 500 V, Chr Zwischen Mesopotamien und Ägypten elegenun VOoa aı ıi aa S anı aua Meer her Europa zugewandt, WIL fast an Geschichte INdUTrC. VO  —
Großmächten beherrscht, unter deren gegenseitiger Riıvalıtät sıch e1iNn!: Menge
VOoONxn Stactstaaten bildet, meist von semiıtischen Völkern, die ihrer Urheimat
Arabienaufgebrochen sind, Damaskus ırd schon Buch der Heiligen Schrift
genannt (Gen 14, 15), berichtet wird, daß Tam die plündernden Önige
verfolgte „„DIS Hoba, das nördlich Voxn Damaskus liegt‘‘. Man annn diese Kreignisse
vorsichtig das 19/17 Jahrhundert v.Chr. datieren. Die Meinung, Damaskus,
die Haupitstadt des heutigen Syriens Se1 die älteste Stadt der VWelilt die
noch bewohnt ist ist nicht einfach aus der Luft gegriffen.

Um das Jahrhundert ıst fast Sanz Syrien vo  e} Aramäern unterwandert. Ks
1ST wohl ein Zufall dafß hier, Kreuzungspunkt des alten Orients, e1inNn VeOeT-
sales Instrument des menschlichen Geistes erfunden wurde das Alphabet

Ihes Wäar die eigentliche Großtat N} Aäaumes der 101er mehr ein Spielball
der großen Mächte Wäar als daß er se!hbst die Welt beherrscht hätte Nur für kurze
e1it tratl einmal den Mittelpunkt großen Heiches, das allerdings fremde
Eroberer ihm errichteten Ks wäaäaren dıe mohammedanischen Araber, die VOo
Siüden her Syrien eindrangen, der Herrschaft VO  >3 Konstantinopel C1N Ende hbe-
reıteten, selbst 611 Reich errichteten, das von Spanien über Marokko, den VOT-
deren Orient hıs nach Indien reichte und dessen Hauptstadt Damaskus WäarT. Es
Wäar das Reich der Umajjaden von 661—750 F Chr

Das heutige Syrien verdankt Ne TeENzZeEN den beiden Mandatsmächten, <Lie
sich ach dem Weltkrieg den Vorderen Orijent untereinander aufteilten, Eng-
and un: VOT allem Frankreich. Diesem wurde . 25 pri 1920 VO. Völkerbund
das Mandat über das seit 1516 ZU. ottomaniıschen e1C. gehörige Land übertra-
SCH, nachdem ITransjordanien un: Palästina unter englische Verwaltung gestellt
worden Frankreich SEeINETSEILTS rennte September 1920 das Gebiet des
heutigen Labanon ab nd teilte Syrien VIer erwaltungsbezirke Beirut wurde
17 des französischen Hochkommissars Die arabische Nationalbewegung führte
SESECN diese Maßnahmen ahrelangen Kampf un ers September 1936
kam Aussöhnung zwischen Frankreich und Syrien aber der arlıs
geschlossene reundschaftsvertrag zwischen beiden Ländern wurde VÜO  — Frankreich
NIie ratılızıert bis dann der Weltkrieg ausbrach Die französiıschen Generäle
Syrien stellten siıch unter die Regierung ıchy, das M  al 1941 der deutschen
Luftwaffe erlaubte, Syrien landen un auf dem Weg nach dem Irak tan-
ken Aber schon Jun1i des gleichen Jahres eröffneten dıie ngländer 5 Offen-
SLVE, un: Juli wurde zwıischen den (kenerälen der Vichy-Regierung un: den
Briten ein W affenstillstand geschlossen. Die Engländer, deren ITruppen DUr DIS
Kriegsende Land Jeiben sollten, drängten die Franzosen FA freien ahlen
Ihrem Einfluß ıVOTL allem ist e6s wohl danken, da{fß Syrien nach dem Krieg
Selbständigkeit erlangte. Am 15April J4 die etzten remden 1ruppen ab

Das Land selbst kam jedoch nicht ZUEFE Ruhe. Innere Schwier1gkeiten, die seither
N16 aufhörten un sıch dann Plan der W estmächte für den Vorderen Orient
verschärften un CINHISCH Umstürzen ihren Ausdruck fanden, üuhrten allmäh-
ich dazu. daß sich das FLand 1N€ unheilvolle Lage hineinmanövrierte, hıs
sıch Februar 1958 mıt Agypten ZUT Vereinigten Arabischen Hepublik —
sammenschloafß War zunächst große Begeisterung SDULEN, minderte sıch
diese Lauf der Jahre mehr un: mehr Syrien als Durchgangsland des Vorderen
Ürients, wWäar Vergleich Ägypten CL reiches Land Seine wirtschaftliche
Struktur wWwWar gesund un: die Jahre nach dem Weltkrieg hatten sıcht-
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eit ericht

hbaren Fortschritt der Landwirtschaft, on der mehr als 510K07 der Bevölkerungijeben, SO WI1€e der Textilindustrie gebracht. Ägyptens Wirtschaft dagegen WIT:
ZU weltaus überwiegenden Teil VO.  an der Landwirtschaft Destimmt, die VOoO  - den
Fellachen nach uralten Methoden betrieben WITrd.

Syriens Bevölkerung besteht überwıegend aUS Arabern, dıe
fast ausschließlich dem s1am angehören. Als kleine Minderheiten gibt ane-
ben 140000 Kurden, Armenier 393445 Alawis, denen inan wohl
Ureinwohner des Landes sehen dart

Während der Liıbanon überwiegend christlich ıst VO  e Gesamtbevölke-
Funs VoO  — twa Millionen sınd etiwa 60000 Mohammedaner, Dru-
SCH, dıe übrigen Christen der verschiedenen. Kirchen und Rıten gibt Syrıen
Aur iwa 479 000 Christen, deren größte Gruppe die Orthodoxen stellen mıt etwa
170000 Die Katholiken, rund 124 000, verteilen sıch autf Hiten, den melkitischen
99 600), syriıschen 19700), armenischen 19400), maronitischen 16.900), ateini-
schen (6/00) un! den chaldäischen Daneben gibt och dıe monophysiti-
sche syrische Kirche der Jakobiten, dıe chaldäischen Nestorlaner und, als stärkste
Gruppe, dıe monophysitischen Armenter (110500).
e syrische Kirchensprache, wahrscheinlich: aus dem aramälschen Dialekt der

Gegend VO.  m Edessa (dem heutigen rIia entstanden, hatte a  E  Tren Mittelpunkt nıcht
heutigen Syrien, sondern weiıter ostwarts. Im heutigen Syrien wurde ZUT> eıt

der Römer das Griechische als Sprache der Lateratur un der Ämter eingeführt
Der Kirchenlehrer Johannes VO  b Däamaskus (620—/507?), selhst arabıscher Ab-
stammung, Chrıeb Werke Griechisch. rst al alıd 1 (/0U9I—7/19)
führte aus Hafßs das Christentum Arabisch als Amtssprache YY6E

Mit der alten syrischen Kirche hängen auch dıe Christen der Malabarküste
beı Madras Indien ZUSamMınen, d+ıe INa  am} für gewöhnlich Thomaschristen nennt
Unabhängig VOoO  > der rage, ob der Apostel Thomas ort das KEvangelium verkündet
hat. steht fest, da schon sehr früh Verbindungen VO  x Kdessa Christen nach In-
dien bestanden haben, daß aber 18012 hierarchische Bindung der dortigen Christen
a dıe Kırche VO:  - Mesopotamien.erst Jahrhundert entstand.

Die polıtısche Lage Argentinien
Argentinien spielt neben Brasilien eine führende Lateinamerıka un ist
der bedeutendste Staat Spanisch-Amerikas Und Zukunft WIT- diese Bedeutung
och wachsen Allerdings nımmt iINnan Kuropa VO.  > dieser Verwandlung der poli-
tiıschen un wirtschaftlichen Proportionen der Neuen Welt 71 WECNLS Kenntnis.
Wır ollten uns eingehender damit beschäftigen. Hın paar Hinweise aut die heutige
politische age 1 Argentinien M  n dazu

Augenblicklich ist das Bıld beherrscht VOo  —> der Zurüstung den nächsten
Wahlen. ine Hälfte der Abgeordnetenkammer ist nächsten März Neu DESEL-
ZeN.

Argentinien ist eP1INe demokrtatische Bundesrepublik. Ks glıeder S1C  h WIC dıe
USA ı Teilstaaten mıiıt Ner SEW1ISSCH Selbständigkeit und eiınt sıch Bund und
SEINET Zentralregierung. Das Parlament esteht aus Kammer undSenat.

Die politischen Parteien des Landes entsprechen nıcht ganz AHSeTrTeInN Schema
Obschon jede Partel SCWISSCH Standort hat,; sind die Programme un Partel-
arolen flüssiger. un: unbestimmter als bel NSs: Trotzdem ann InNna  —_ groben
Umrissen verschiedene Parteitypen bestimmen.

Da ist erstens die Konservative Partel. Sie wıird geführt vVo  — der sogenannten
Oligarchie der viehzüchtenden Landbesitzer und der Finanzleute. Ihese Oligarchie
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